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11. September 2026

den Großschweidnitzer  
Jubilaren

75. Geburtstag 

Thomas Tragsdorf � am 07.09..

Goldene Hochzeit

Astrid & Hartmut Wojnarowski � am 17.09.

Begrüßung Begrüßung 

    Babys    Babys
Wanda Antonia Spenke � im Juni 2026

Die nächste Gemeinderatssitzung  
findet statt 

am 17.09.2026 um 19.00 Uhr 

in der Gemeindeverwaltung.

Gemeinderatssitzung

Redaktionsschluss
Oktober-Ausgabe 

25.09.2026 

Das Ortsblatt können Sie auch digital auf der  
Webseite der Gemeinde Großschweidnitz finden.

www.grossschweidnitz.de/ortsblatt

Teil 3 von der reichen Mühlen-Vergangenheit 
Großschweidnitz. Auf Seite 4 geht es weiter!

Auf dem Bild ist die ehemalige Eichhornmühle zu sehen.

Gemeindebibliothek Großschweidnitz 

Buch des Monats September–�   
Die Elbflut

Der Herbst hat inzwischen Einzug gehalten, 
es ist Oktober und der Winter wird nicht 
mehr weit sein. Es beginnt nun die dunk-
lere Jahreszeit und am Abend kann man 
sich mit einem Buch gemütlich im Sessel 
einkuscheln. Mein Vorschlag dafür ist das 
Buch von Birgit Jasmund „Die Elbflut“. 
Es ist ein historischer Roman und spielt in 
Dresden um 1784.

Luise hilft ihrem Vater, einem Fischer, bei 
der Arbeit, seit ihre Mutter verschwunden 
ist. Im Winter 1784 beobachten sie beide 
beunruhigt, wie sich auf der Elbe die Eis-
massen aufstauen. Auch den Geographen 
Conrad lassen die Wetterereignisse nicht 
los. Als ein paar Kinder auf der Elbe zwi-
schen die Eisschollen geraten, muss Lu-
ise mitansehen, wie Conrad sein Leben ris-
kiert, um die Jungen zu retten. Da ist sofort 
eine Verbindung zwischen beiden da, doch 
dann bricht das Eis auf und die Wassermas-
sen schießen die Elbe stromabwärts. Dabei 
werden zu allem Unglück Luise und Con-
rad getrennt…

Die Autorin Birgit Jasmund, geboren 1962, 
stammt aus Hamburg. Nach einem Rechts-
wissenschaftsstudium verschlug es sie 
nach Dresden. Etliche Bücher mit histo-
rischem Bezug sind von ihr geschrieben 
worden.

Ich hoffe, diese berührende Liebesge-
schichte inmitten einer verheerenden his-
torischen Naturkatastrophe gefällt Ihnen. 

Besuchen Sie uns gern in der Gemeindebi-
bliothek, immer Donnerstag von 14 bis 17 
Uhr, wo noch viele andere interessante Bü-
cher auf Sie warten. 

Ihr Bücherwurm

Kerstin Niese

�

Es gibt ein ständiges Angebot an Krimis, 
Romanen und Kinderbüchern. Es werden 
zur Zeit keine Bücherspenden angenom-
men.

Öffnungszeiten: 

jeden Donnerstag: 14.00 – 17.00 Uhr im  
Gemeindeamt



September 2026 | Jahrgang 18        Seite       2

Bürgerpolizistin

Polizeihauptmeisterin Jane Schlage
Polizeirevier Zittau-Oberland

Clara-Zetkin-Straße 1a, 02708 Löbau

Betreuungsbereich: 
Großschweidnitz, Lawalde, Rosenbach 
Tel.:	 03585 / 865-216 
Mobil:	 0172 / 5439627 
jane.schlage@polizei.sachsen.de

alternativ Polizeirevier Zittau 
Tel.: 	 03583 / 620

Blutspenden rettet LebenKirche Großschweidnitz

Wir laden herzlich zu den Gottesdiensten ein!
Sonntag, 13.09.2026 	 10:15 Uhr 	 Erntedank-Gottesdienst

Freitag, 18.09.2026	 17.00 Uhr 	 Andacht

Freitag, 25.09.2026	  17.00 Uhr 	 Katholische Andacht

Mittwoch, 07.10.2026	 10:30 Uhr	� Gottesdienst für Patien-
ten der Geronto-Statio-
nen und Gäste

Sonntag, 11.10.2026, 	 10:15 Uhr 	 Gottesdienst

Die App für Lebensretter: Der digitale Spenderservice 
macht das Blutspenden noch leichter

Blutspenden sind und bleiben ein zentraler Bestandteil der medi-
zinischen Versorgung in Deutschland. Blutpräparate sind unver-
zichtbar für die Behandlung von Krebs- oder Herz-Kreislauf-Er-
krankungen, bei komplizierten Operationen, bei medizinischen 
Notfällen oder auch bei Organtransplantationen. Patienten sind 
auf das Engagement von gesunden Spenderinnen und Spendern 
angewiesen, die durch ihren Einsatz häufig zu Lebensrettern wer-
den. Um vor allem auch die junge Generation von Spendenden 
für das Thema zu sensibilisieren und zum Spenden zu motivieren, 
ist auch der Ausbau digitaler Angebote in der Blutspende alterna-
tivlos. Der digitale Spenderservice www.spenderservice.net (Blut-
spende-App) der DRK-Blutspendedienste ist bereits seit vielen 
Jahren fest etabliert und wird stetig und umfassend weiterentwi-
ckelt, um ein zeitgemäßes und nutzerfreundliches Spendeerleb-
nis zu gewährleisten. Seit Juli 2026 ist eine neue Version der App 
verfügbar, die im App-Store bzw. im Google Playstore herunter-
geladen werden kann. Für bestehende Nutzerinnen und Nutzer 
erfolgt das Update je nach den individuellen Geräteeinstellungen 
automatisch oder manuell.

Die App bietet unter anderem folgende Funktionen:

• �Digitaler Blutspendeausweis: Der Spendeausweis immer direkt 
in der App

• �Spende-Check https://www.blutspende-nordost.de/spende-
check: Mit wenigen Klicks die Spendefähigkeit vorab prüfen

• �Terminsuche- und reservierung: Bequem den Wunschtermin fin-
den und feste Spendezeit buchen

• �Spendehistorie: Jederzeit den Überblick über bereits geleistete 
Blutspenden behalten

• �Forum: Vom Austausch mit Spenderinnen und Spendern in ganz 
Deutschland profitieren

• �Hotline & Kontakt: Kontaktmöglichkeit via Kontaktformular oder 
Anruf bei der Hotline direkt aus der App

Auch für den Bereich des DRK-Blutspendedienstes Nord-Ost ver-
zeichnet die Blutspende-App beständig wachsende Nutzerzah-
len. Die am häufigsten diskutierten Themen im Forum betreffen 
„Gesundheit und Spendefähigkeit“ und „Feedback zum Blutspen-
determin“. Weitere Informationen zum Thema gibt es auch unter 
https://www.blutspende-nordost.de/app

Alle DRK-Blutspendetermine unter https://www.blutspende-nord-
ost.de/blutspendetermine/

Weiterführende Informationen zur Blutspende finden sich auch 
im digitalen Blutspende-Magazin: https://www.blutspende.de/
magazin

Für alle DRK-Blutspendetermine wird um eine Terminreservierung 
gebeten, die online oder telefonisch über die kostenlose Hotline 
0800 11 949 11 sowie über den Digitalen Spenderservice www.
spenderservice.net erfolgen kann. Bitte zur Blutspende den Per-
sonalausweis mitbringen!

Herbstferien mit Sport und Bewegung bei den Sport-
ferienspielen des Oberlausitzer Kreissportbundes

Mit dem Start des neuen Schuljahres rücken auch die ersten Ferien 
des Schuljahres näher und damit die Sportferienspiele des Ober-
lausitzer Kreissportbundes. Kinder im Alter von sechs bis elf Jah-
ren erwartet in beiden Ferienwochen ein abwechslungsreiches 
Programm mit Sport, Spiel und jeder Menge Bewegung.

In der ersten Herbstferienwoche, vom 12.10. bis 16.10.2026, finden 
die Sportferienspiele in Görlitz statt. In der zweiten Herbstferien-
woche, vom 19.10. bis 23.10.2026, werden die Sportferienspiele in 
Zittau durchgeführt. Gemeinsam mit regionalen Sportvereinen 
sowie erfahrenen Trainerinnen, Trainern und Betreuenden kön-
nen die Kinder unterschiedliche Sportarten kennenlernen, neue 
Bewegungsformen ausprobieren und ihre eigenen Stärken ent-
decken. Das vielseitige Ferienangebot verbindet Spaß und Bewe-
gung mit der Möglichkeit, ein neues Hobby für sich zu entdecken.

Neben sportlichen Aktivitäten stehen auch das gemeinsame Er-
leben, das Knüpfen neuer Freundschaften und die Freude an der 
Bewegung im Mittelpunkt. Die Sportferienspiele bieten damit 
ideale Voraussetzungen für eine aktive und abwechslungsreiche 
Feriengestaltung.

Weitere Informationen sowie die Anmeldung sind auf der Inter-
netseite des Oberlausitzer Kreissportbundes unter www.oberlau-
sitzer-ksb.de zu finden. Für Rückfragen stehen die Mitarbeitenden 
telefonisch unter 03581 750080 sowie per E-Mail an kelterborn@
oberlausitzer-ksb.de oder kontek@oberlausitzer-ksb.de gern zur 
Verfügung.

Oberlausitzer Kreissportbundes
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Entsorgungstermine September / Oktober

Restmüll 15.09.2026  // 29.09.2026

Gelbe Tonne 18.09.2026	

Blaue Tonne 17.09.2026

Biomüll 22.09.2026 // 06.10.2026 

Veranstaltungen in der Umgebung

Termine Blutspende DRK – Löbau

Oktober 2026 
Freitag, 02.10.2026 von 15:00 – 18:30 Uhr
Wilhelm-Tempel-Grundschule
Obercunnersdorfer Str. 11, 02708 Kottmar / OT Niedercunners-
dorf

Donnerstag, 08.10.2026 von 14:30 – 19:30 Uhr
Blumenhalle Löbau
Görlitzer Str. 2, 02708 Löbau
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Groß- und Kleinschweidnitz – einst Mühlendörfer

Teil 3

Die Belger- oder Mittelmühle – Kat.-Nr. 75/64

Die Belger- oder Mittelmühle in Großschweidnitz ist wohl die äl-
teste bekannte Mühle. Bereits im Jahre 1482 wurde die Mittel-
mühle mit einer Zinspflicht von zwölf Groschen zu Walpurgis (1. 
Mai) genannt. Das Wehr befand sich kurz hinter der Auenmühle. 
Der sich daran anschließende lange Mühlgraben ist noch gut zu 
erkennen.

Im Oktober 1769 verkaufte Müllermeister Gottlob Michalk die 
Mühle an Meister Johann Friedrich Christoph. Am 11. September 
1801 verkauften die Erben von Johann Friedrich Christoph die 
Mühle an dessen Sohn Johann Christian Christoph. Am 16. Sep-
tember 1818 wurde die Mühle für die Kaufsumme von 3.800 Talern 
an Carl Gottlieb Jüttler veräußert. Dieser ließ das Grundstück mit 
dem Kauf sofort seinem Sohn Carl Friedrich Jüttler zuschreiben.

In der Folgezeit ließ Jüttler das Mühl- und Wohnhaus abreißen 
und für 1.873 Taler vollständig neu erbauen. Carl Friedrich Jüttler 
wurde 1835 im Kataster zu den einfachen Grundabgaben als Müh-
lenbesitzer genannt und war es noch im Jahre 1877. Er betrieb au-
ßerdem in Löbau eine Mühlsteinfabrikation.

Mitte 1836 errichtete er ein neues Wasserrad, um einen zwei-
ten Mahlgang zu betreiben. Die damit verbundene Erhöhung 
des Wassergefälles führte zu Beschwerden der angrenzenden 
Grundstücksbesitzer. Außerdem war die Gutsherrschaft von Groß-
schweidnitz gegen die Einrichtung eines zweiten Mahlganges und 
Mühlrades, da sie nicht um die entsprechende Genehmigung er-
sucht worden war. Es wurde eine gerichtliche Einigung herbeige-
führt, nach der das neue Mühlrad gebaut und betrieben werden 
durfte. Das alte musste auf gerichtliche Anweisung einschließlich 
der Welle abgerissen werden.

Am 10. Juni 1877 verkaufte Carl Friedrich Jüttler die Mittelmühle 
und einige Grundstücke zum Preis von 45.000 Mark an seinen 
Sohn, den Mühlenknappen Adolf Wilhelm Jüttler. Im November 
1883 verschwand der Mühlenbesitzer Adolf Wilhelm Jüttler unter 
Hinterlassung großer Schulden. Zuvor hatte er beträchtliche An-
leihen aufgenommen.

Am 10. November 1883 wurde der Antrag auf Eröffnung des 

Geschichte Großschweidnitz – einst Mühlendörfer

Konkursverfahrens gestellt. Vom Königlichen Amtsgericht Lö-
bau wurde ein allgemeines Veräußerungsverbot für den Gemein-
schuldner erlassen. Das Mühlengrundstück wurde auf 44.740 Mark 
geschätzt. Die Versteigerung erfolgte im Dezember 1883. Den 
Zuschlag erhielt Müllermeister Aaron Hermann Belger für 26.050 
Mark.

Am 15. Januar 1884 meldete der aus Niedercunnersdorf stam-
mende Aaron Hermann Belger die Getreidemüllerei und am 26. 
Juni 1886 die Bäckerei von Weiß- und Schwarzbrot an. Belger ver-
pachtete seine Mühle für etwa ein Jahr an Johann Gottlieb Zeit-
ler, der am 7. Februar 1891 die Müllerei anmeldete.

Mit Pachtvertrag vom 29. März 1892 verpachtete Aaron Hermann 
Belger die Mühle an Müllermeister Friedrich August Zimmer aus 
Sohland/Spree. Der Vertrag wurde über sechs Jahre mit einem 
Pachtgeld von jährlich 500 Mark abgeschlossen. Aaron Hermann 
Belger betrieb weiterhin Landwirtschaft und nutzte zum Dreschen 
und Strohschneiden kostenlos die Wasserkraft der Mühle. Zu die-
sem Zweck diente ein Antrieb, der von der Mühle über die heu-
tige Dorfstraße zur Scheune führte.

Vom 20. Juli 1901 bis zum 1. Juli 1912 betrieb Friedrich Urban die 
Müllerei als Pächter. Im Jahre 1908 wurde der Mühlenbesitzer Aa-
ron Hermann Belger in den Gemeinderat und 1910 zum Mitglied 
des Schulvorstandes gewählt.

1924 starb Belger im Alter von 63 Jahren. Sein Sohn Alfred Kurt Bel-
ger übernahm die Mühle und meldete das Gewerbe am 4. Januar 
1912 an. Er wurde jedoch noch im gleichen Jahr eingezogen, so-
dass die Mühle bis 1920 an Paul Urban verpachtet wurde.

Im Dezember 1920 bestand Kurt Belger die Meisterprüfung und 
betrieb die Mühle bis zu seinem Tod im Jahre 1950. Danach führte 
seine Ehefrau Bertha Belger die Mühle bis zum Jahr 1954 weiter. 
Heinz Matthes, Schwiegersohn von Kurt Belger, war im Namen der 
Erben als Betriebsleiter eingesetzt.

Heinz Matthes, gelernter Bäcker und Müller, legte 1950 die Meis-
terprüfung im Müllerhandwerk ab. Er übernahm die Mühle 1954 
pachtweise und erhielt am 1. Juli 1954 die Gewerbegenehmigung. 
Am 31. Dezember 1972 wurde Heinz Matthes aus der Handwerks-
rolle gelöscht. Der Mahlbetrieb wurde eingestellt. Ein Nachfolger 
für die Mittelmühle wurde nicht gefunden.

Der Auszug aus der Ortschronik wurde aus Platzgründen gekürzt.

Die Niedermühle – Kat.-Nr. 5/4 
Von 1631 bis 1905

Die Niedermühle befand sich im Gebäude der heutigen Gustav-
Albert-Straße 1. Das Wehr war noch bis zur Neugestaltung des 
Bachlaufes am Wilhelm-Krause-Weg unterhalb der Belgermühle 
zu sehen.

Am 15. März 1631 kaufte Peter Richter die Niedermühle von der 
Witwe des Jacob Richter für 640 Görlitzer Mark. Im Jahre 1699 er-
warb die Gutsherrschaft die Niedermühle für 425 Görlitzer Mark.

Am 23. Dezember 1745 verkaufte der Rittergutsbesitzer von Hundt 
und Altenkrotkau die Niedermühle für 450 Reichstaler an Mül-
lermeister Christian Schmidt aus Niedercunnersdorf. Im Jahre 
1777 wurde die Mühle von dessen Sohn, Meister Johann Michael 
Schmidt, übernommen. Dieser vererbte sie an seine Tochter Jo-
hanna Rahele Johnski.

Nach ihrem Tod übernahm ihr Ehemann Christian Gottlieb Johnski 
im Jahre 1807 die Niedermühle. Am 6. Mai 1816 wurde Johanna 
Agnes, verwitwete Johnski, geborene Mosig, Besitzerin. Ihr wurde 
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Geschichte Großschweidnitz

die Mühle von Christian Gottlieb Johnski vererbt.

Johanna Agnes vererbte die Mühle am 6. Mai 1831 an ihre Kinder. 
Der Vormund der Kinder verkaufte die Niedermühle im Dezember 
1831 an den Besitzer der Teich- und Auenmühle, Johann Christian 
Gottfried Schmidt. Die Mühle hatte zu dieser Zeit einen Mahlgang 
und einen Spitzgang mit jeweils sechs Monaten Wasser. Als Gehil-
fen waren ein Mühlknappe, ein Müllerlehrling, ein Pferdeknecht 
und eine Viehmagd angegeben.

Aus dem Brandversicherungskataster der Jahre 1860/61 geht her-
vor, dass zu dieser Zeit Friedrich Wilhelm August Schmidt Mühlen-
besitzer war. Im Februar 1873 meldete Wilhelm August Schmidt 
die Schwarzbrotbäckerei an. Im zweiten Halbjahr übernahm sein 
Sohn Gustav die Mühle.

Im Jahre 1890 wurde die Mühle für 11.550 Mark zum Verkauf an-
geboten. Dabei wurde auf die guten Gebäude, die starke Was-
serkraft und etwa neun Scheffel Land hingewiesen. Johann Au-
gust Richter erwarb die Mühle und meldete 1893 die Bäckerei an.

Vom 1. Februar 1897 lag eine Gewerbeanmeldung von Johann 
Vogt für den Handel mit sowie die Erzeugung von Mehl und Back-
waren vor. Weitere Gewerbeanmeldungen besagten, dass im Ge-
bäude der Niedermühle noch viele Jahre die Bäckerei betrieben 
wurde: von 1898 bis 1899 durch Anton Weirich, von 1900 bis 1901 
durch Heinrich Carl Wagner, von 1901 bis 1905 durch Bertha und 
Gustav Mennert und ab 1905 durch Alois Josef Meier.

Noch im gleichen Jahr übernahm Hermann Bläsche die Gewer-
beräume und meldete am 18. Oktober 1905 die Feilenschleiferei 
sowie am 6. August 1907 die Bäckerei und Konditorei an. Bläsche 
verpachtete die Bäckerei und Konditorei an Robert Gärber, der das 

Geschäft bis zum 10. November 1908 betrieb.

Vom 20. November 1908 bis zum 17. Mai 1909 hatte Theodor Mich-
ling die Brot- und Weißbäckerei angemeldet. Kurze Zeit später 
übernahm Max Rößner das Geschäft von Juni bis Ende Juli 1909. 
Anschließend wurde die Bäckerei vom 30. November 1909 bis zum 
31. Dezember 1910 von Max Herfurt geführt.

In der Nacht vom 15. zum 16. September 1912 brannte das Wohn-
haus des Feilenschleifers Bläsche ab. Die Seitengebäude konnten 
jedoch gerettet werden. Zu einer erneuten Nutzung als Getrei-
demühle kam es danach nicht mehr. Das Grundstück wurde wei-
terhin von unterschiedlichen Handwerks- und Dienstleistungsbe-
trieben genutzt. Heute dient es ausschließlich zu Wohnzwecken.

Die Hofemühle – Kat.-Nr. 1/A 
Von 1775 bis etwa 1898

Gottlob August von Leubnitz erhielt am 5. Dezember 1764 das Le-
hen über das Rittergut Großschweidnitz. Bis zu seinem Tod am 30. 
Juli 1775 wurde das Rittergut um ein herrschaftliches Wohnhaus, 
eine Branntweinbrennerei und eine Mühle erweitert.

Das für die Mühle angelegte, relativ große Wehr ist noch heute im 
oberen Littebereich dicht an der Ortsgrenze vorhanden. Auch der 
Verlauf des Mühlgrabens ist gut erkennbar.

In den Jahren 1826 und 1843 wurde der 24-jährige Sohn des Busch-
müllers, Karl Traugott Bier, als Mitbewerber bei der Versteigerung 
der Auenmühle und als Pächter der herrschaftlichen Mühle ge-
nannt. Im Erhebungsjahr zur Gewerbe- und Personalsteuer wurde 
angeführt, dass er zweimal wöchentlich für die armen Dorfbewoh-
ner Schwarzbrot gebacken habe.

Im Jahre 1853 war August Reinsch Pächter der zum Rittergut ge-
hörenden Mühle und betrieb auch die Schwarzbrotbäckerei. Die 
Hofemühle wurde zu dieser Zeit mit einem Mahlgang und sechs 
Monaten Wasser geführt.

In der Zeit von 1861 bis 1874 besaß der Kirchenrat Friedrich Hein-
rich Georg Ernst von Seehorst das Rittergut nebst Mühle. Er mel-
dete am 22. Mai 1862 die Müllerei und am 7. August 1862 die Bä-
ckerei an. Sein Pächter war Christian Gottlieb Israel. Im zweiten 
Halbjahr 1866 endete das Pachtverhältnis, und die Bäckerei wurde 
eingestellt.

Georg Ernst von Seehorst veräußerte das Gut mit der Mühle am 1. 
April 1874 für 98.000 Taler an Paul Emil Florian Schmalz zu Bisch-
dorf. Aus der Konkursmasse erwarb am 2. Mai 1881 der Premier-
leutnant a. D. Gustav Klette das Gut mit Mühle für 298.000 Mark. 
Ab dieser Zeit diente die Mühle nur noch zum Ausdrusch des ei-
genen Getreides.

Weitere Angaben zur Hofemühle gibt es leider nicht.

Quelle: aus den Archiven Großschweidnitz entnommen

Ortschronist: Rainer Miehlbradt
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Große Kreisstadt Löbau 
Hauptamt 
Meldebehörde 
Altmarkt 1  
02708 Löbau

Zustimmungserklärung für die  
Veröffentlichung von Alters- 
und Ehejubiläen 
  
Bitte beachten Sie: 
Kreuzen Sie bitte Zutreffendes immer an und füllen Sie die Felder 
vollständig und deutlich aus. Bitte vergessen Sie nicht, den 
Antragsabschnitt zu unterschreiben! Für Veröffentlichung von 
Ehejubiläen sind die Unterschriften beider Ehegatten erforderlich.

Eingangsstempel

Datum Unterschrift des Ehemannes

UnterschriftUnterschrift

Unterschrift der Ehefrau

Datum der Eheschließung

Geburtsdatum

Name Vorname(n) Geburtsdatum

1. Angaben zur Person für Altersjubiläum

Hiermit stimme/n wir/ich gemäß § 50 Abs. 2 des Bundesmeldegesetzes zu, dass Mandatsträgern, Presse oder Rundfunk auf ihr 
Verlangen hin Auskunft über unser/mein Altersjubiläums erteilt werden darf. 
Als Altersjubiläen gelten der 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und ab dem 100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag.

Hiermit stimmen wir gemäß § 50 Abs. 2 des Bundesmeldegesetzes zu, dass Mandatsträgern, Presse oder Rundfunk auf ihr Verlangen 
hin Auskunft über unser Ehejubiläum erteilt werden darf. 
Als Ehejubiläum gilt das  50. und jedes folgende Ehejubiläum.

Hinweis:  Eheschließungen werden nicht automatisch im Melderegister erfasst. Demzufolge kann nur Auskunft über Ehejubiläen erteilt 
werden, wenn diese im Melderegister entsprechend erfasst sind. Gegen Vorlage Ihrer Eheurkunde können Sie Ihre Eheschließung  gern 
nacherfassen lassen.

PLZ Wohnort Straße mit Hausnummer

Vorname(n)Name

Geburtsdatum

Name der Ehefrau (ggf. Geburtsname) Vorname(n) Geburtsdatum

2. Angaben der Eheleute für Ehejubiläum

PLZ Wohnort

Ort der EheschließungStandesamt

Straße mit Hausnummer

Vorname(n)

Ort

DatumOrt

Name des Ehemannes (ggf. Geburtsname)

20
25

-0
3-

31
 1

2:
16

:3
3


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Liebe Mitglieder unserer Schützengesellschaft,
Am 11.09.2026 nehmen auch Vertreter unserer Schützengesell-
schaft die Gäste aus der Partnergemeinde Klosterlechfeld am 
späten Nachmittag auf dem Festplatz der Gemeinde in Empfang. 
Gemeinsam werden unsere Schützenvertreter mit den Gästen der 
Partnergemeinde einige schöne Stunden verbringen. Geplant ist 
eine gemeinsame Fahrt nach Sebnitz in die Kunstblumenwerk-
statt sowie nach Stolpen zur Burgbesichtigung. 

Am 19.09. findet unsere „Dankeschönveranstaltung“ ab 17.00 
Uhr in unserem Schützenheim statt. Geladen sind unsere Spon-
soren und Helfer, die bei den verschiedenen Veranstaltungen des 
Vereins unterstützend tätig waren und natürlich die Ehepartner 
unserer Schützenbrüder und Schützenschwestern.

Der Vorstand

Der Seniorenverein informiert

Am 19. August haben wir als Seniorenverein wieder unser nun 
schon traditionelles Grillfest veranstaltet. Wie immer unter dem 
schützenden Regendach bei den Schützen, unter Nutzung des 
Grills und mit Hilfe vieler leckerer Salate, Steaks und Bratwürsten 
sowie guter Laune, wurde es ein schöner Nachmittag. Es ist gut zu 
wissen, dass es eine mittlerweile solide Veranstaltungskultur gibt, 
die jedem im Verein auch gerne mitmachen lässt. 

Unser nächster Seniorennachmittag findet am 14. September 
statt, wie immer um 14.30 Uhr im Gemeindeamt. Bitte beachten, 
es ist diesmal ein Montag. Zu uns kommt dieses Mal die Pilzbe-
ratung. Also, alle Interessierten, Mitglieder und auch Neugierige, 
sind herzlich eingeladen.

Der Vorstand

Schützengesellschaft  
Großschweidnitz e.V.
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25.07.2015 Alle Schützenmitglieder sind aufgerufen am Umzug 
beim 287. Jacobimarkt in Neugersdorf und  am  08.08.2015 am 
Umzug beim Cunnersdorfer Schisś n teilzunehmen.
Das Bürgerkönig-Schießen am 06.06.2015  hat wieder einen 
neuen „Bürger-König“ ermittelt.
Diesmal waren es Herr Kevin Worch. Herr Bernd Schillinger und 
Frau Daniela Eckert, die in der Gemeinde zu Besuch waren, be-
legten die nächsten Plätze.
Der Schützenverein wünscht sich für kommende Veranstaltun-
gen, dass noch viel mehr Bürger und auch Vereinsmitglieder 
anderer Vereine aus dem Ort oder auch aus den umliegenden 
Gemeinden die Gelegenheit wahrnehmen und bei einem sol-
chen Höhepunkt der Schützen teilen. 

Öffnungszeiten des Vereinsschießstandes
Jeden Freitag von 19.00 bis 23.00 Uhr sportliches Schießen und 
gemütliches Beisammensein auf dem Vereinsschießstand.
Jeden 1. Sonnabend des Monats von 14.00 bis 15.00 Uhr Groß- 
und Kleinkaliberschießen. Der Ort wird am Freitag davor bekannt 
gegeben.

www.sg-grossschweidnitz.deAnzeigen

Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V. –
wir beraten Mitglieder im Rahmen  
von § 4 Nr. 11 StBerG.

Unsere Beratungsstellen in Ihrer Nähe:
* 02708 Löbau, Bahnhofstraße 38   Telefon (03585) 47 48 49 www.vlh.de/bst/9480
* 02708 Großschweidnitz, Rosenstr. 34   Telefon (03585) 40 20 04 www.vlh.de/bst/9138

**

  – Restaurant  65 Plätze – 
– Kaminzimmer  16 Plätze –

– Biergarten 36 Plätze – 46 Betten –
– Wellnessbereich –

Hotel Aßmann, 02627 Hochkirch, Steindörfel 7b,
035939/81363, www.pension-assmann.deDer Chef kocht selbst

Inhaber H. Aßmann

Markttag 
in Großschweidnitz

Die Landfl eischerei Gebelzig GmbH legt eine Sommer-
pause vom 01. Juli bis 31. August ein. Unsere Bäckerei 
macht ab 13.07. bis 24.07.2015 Urlaub. Danach läuft  der 
Verkauf wieder jeden Donnerstag.

23. Baby- und Kindersachenbörse im Kretscham, 02708 
Schönbach am 5.9.2015 von 9 – 12 Uhr

Wenn Sie einen Standplatz für 5 Euro möchten, rufen Sie 
bitte an. Weitere Infos und Anmeldung ab 2.8. unter Tel. 
03586/789228 oder 035872/38952 Wir freuen uns auf rege 
Teilnahme und Ihren Besuch!
  Das Vorbereitungsteam

Baby- & Kindersachenbörsen

1. Platz
Kevin Worch
2. Platz  
Daniela Eckert 
(rechts)
3. Platz  
Bernd Schillinger 
(links)

Wir, das Ehepaar
BÄRBEL UND KLAUS LEHNERT
feierten am 05.06.2015 unsere

��l��n� ��c���i� .
Hiermit bedanken wir uns bei 

allen Gratulanten recht herzlich.

Liebe Seniorinnen und Senioren,
unser letzter Nachmittag beim Grillen in „Schmitt́ s Landhaus“ 
war wieder ein voller Erfolg.  Herr und Frau Schmitt sowie die 
nette Bedienung haben sich sehr viel Mühe gemacht, uns allen 
einen angenehmen Nachmittag zu bereiten.  Auch das Wetter 
hat es sehr gut mit uns gemeint und ist so, wie bestellt, einge-
troffen. Für den nächsten Seniorennachmittag am 15. Juli 2015 
um 14:00 Uhr ist Herr Kreuzmann angemeldet. Er wird uns 
wieder mit Musik unterhalten, die wir ja auch schon längere 
Zeit entbehren mussten. Sollte jemand verhindert sein, bitte 
bis zum Montagabend, 13.07.2015, bei Hannelore Seibt (Tel: 
035872 40 811) abmelden. Bis zum nächsten Treffen verbleibt
bis dahin viele Grüße von   H. Seibt

i.A. d. Vorstandes

Seniorenverein



03. Oktober 2026 von 09:00 – 12:00 Uhr

Volkshaus Eibau Jahnstraße 6, 02739 Gemeinde Kottmar

Zum Verkauf wird moderne, preiswerte, gut erhaltene Kindermode 
(Herbst/Winter) in allen Größen angeboten.

Lern- und Spielsachen für drinnen und draußen, sowie funktions-
tüchtige Gebrauchsgegenstände wie Kinderwagen, Betten, Kin-
dersitze, Fahrräder, Dreiräder usw. sind ebenfalls günstig zu er-
halten.

Das Team der Eibauer Kindersachenbörse bietet allen schwange-
ren Mutti`s und Menschen mit Behinderung die Möglichkeit, schon 
am Freitag, den 02. Oktober 2026 von 14:30 Uhr bis 16:00 Uhr ent-
spannt einzukaufen. Bitte den Mutterpass mitbringen!

Wir freuen uns auf euch:

Euer Börsenteam

Eibauer Baby- und Kindersachenbörse

www.sg-grossschweidnitz.de

Öffnungszeiten des Vereinsschießstandes:  
Jeden Freitag von 19.00 Uhr – 22.00 Uhr
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– Anzeigen –

JOHANNIS-APOTHEKE
Unser Service:
Blutdruck messen • Kosmetikberatung 
Anmessen von Stütz- u. Kompressionsstrümpfen
Verleih von elektr. Milchpumpen u. Babywaagen

Innere Zittauer Straße 12 
02708 Löbau
Telefon (03585) 477 00

Apotheker Dr. Hartmut Scheibner

Durchgehend geöffnet:
Mo.–Fr.: 8.00–18.30 Uhr 
Sa.: 8.00–12.00 Uhr

KARTOFFELVERKAUFKARTOFFELVERKAUF
VOM LWB HOFFMANN NIEDERCUNNERSDORF
Im Angebot: 
•  Speisekartoffeln mehlig kochend: Adretta, 

vorwiegend festkochend: Laura (rotschalig)& 
Wega sowie festkochend: Goldmarie

• unsortierte Ware und Futterkartoffeln
• kleine Gebündel Heu und Stroh
• Weizen und Gerste
• Futterrüben (ab Oktober)

Der Verkauf erfolgt ab Montag den 07.09.2026 
auf dem Technikstützpunkt Niedercunnersdorf

von Montag – Freitag 8.30 – 17.30 und Samstag 8.30 – 11.30 Uhr.

Niedercunnersdorf • Obercunnersdorfer Straße 11b
Tel. 035875/60319 • Funk 0174/3184492

Die Anlieferung von Einkellerungskartoffeln ist möglich.

„Knotenpunkt Großschweidnitz“. Sonderführungen 
zum Tag des offenen Denkmals

In zwei Sonderführungen beleuchten wir die Rolle der 
Landesanstalt Großschweidnitz im Netzwerk der NS-
Krankenmorde.

Der diesjährige Tag des offenen Denkmals steht unter dem Motto 
„Denkmale und Infrastruktur“. Infrastruktur spielte auch während 
der nationalsozialistischen Krankenmorde eine wichtige Rolle. Am 
Beispiel der Transporte wird dies deutlich: Mit Eisenbahnen und 
Bussen wurden tausende Patientinnen und Patienten quer durch 
das Deutsche Reich verlegt, um in den Tötungsanstalten ermor-
det zu werden. Diesen Verlegungen lag eine komplexe Logistik 
zugrunde, die auf die vorhandene Infrastruktur – Transportmittel, 
aber auch Kapazitäten der Anstalten – zurückgriff. Großschweid-
nitz spielte in diesem Verlegungssystem eine wichtige Rolle, die 
Anstalt wurde zu einem Knotenpunkt. Was das konkret bedeutete, 
beleuchten wir in zwei Sonderführungen durch die Gedenkstätte 
und über das Gelände.

Die Führungen dauern jeweils 1,5 Stunden. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei und ohne Anmeldung möglich.

Termin: 13.09.2026

Start der Führungen: 11 und 14 Uhr

Sonderführung in der Gedenkstätte Großschweidnitz 
mit dem Schwerpunkt Ausgrenzung und Stigmatisie-
rung psychisch kranker Menschen in Vergangenheit 
und Gegenwart

Die Sonderführung im Rahmen der Woche der seelischen Gesund-
heit umfasst einen Rundgang durch die Ausstellung und den ehe-
maligen Anstaltsfriedhof. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den 
verschiedenen Formen der Stigmatisierung und Ausgrenzung 
von Menschen mit Behinderung und psychischen Erkrankungen 
in den letzten 150 Jahren. Im Anschluss soll mit den Teilnehmen-
den über bestehende Vorurteile und Ausgrenzungstendenzen in 
der Gegenwart und wie diese behoben werden könnten, disku-
tiert werden.

Die Sonderführung findet in Kooperation mit der Volkshochschule 
Dreiländereck statt. 

Die Führung ist Teil Projektes „Löbau, wie geht‘s?“ des Deutschen 
Hygiene-Museums Dresden. Informationen zu weiteren Veranstal-
tungen gibt es unter „Löbau, wie geht‘s?“

Termin: 09.10.26 (14:00 Uhr)

Wir bitten um Anmeldung: bitte scannen Sie 
den QR-Code um zur Anmeldseite zu gelangen

oder unter https://www.vhs-dreilaendereck.de/p

Gedenkstätte Großschweidnitz


